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Erlenbruch südlich vom Lämmerbruch

Vermoorte Senke in welliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Frauenfarn-Erlenbruch, Langährige-Segge-Erlenbruch, Sumpfseggen-Schilf-Erlenbruch, Sumpfreitgras-Schilf-Erlenbruch, Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09778
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Erlenbruch südlich vom Lämmerbruch in einer vermoorten Senke. Das Biotop ist Teil eines sehr viel größeren Bruchwaldkomplexes (Landkreis 
Güstrow). Der Anteil des Landkreises Bad Doberan grenzt großflächig an Intensivweiden sowie ruderale Brennesselfluren. Der größte Teil des 
Biotopes wird von einem feuchten Frauenfarn-Erlenbruch auf degradiertem Torf eingenommen. Im Süden wird der Bruchwald nasser. Als 
Vegetationstypen findet man hier Langährige-Segge-Schilf-Erlenbruch, Sumpfseggen-Schilf-Erlenbruch und Sumpfreitgras-Schilf-Erlenbruch. Im 
Norden gibt es Bereiche, die von der Brennessel geprägt sind. Hier gibt es teilweise eine dichte Strauchschicht aus Eschen. Die verschiedenen 
Waldgesellschaften kommen teilweise in kleinflächiger Vernetzung vor. Das Biotop wird über verlandete Gräben entwässert.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata
Phragmites australis Urtica dioica

Betula pubescens Cardamine amara Carex elata Carex remota
Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Ranunculus repens Solanum dulcamara


